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des ursprünglıch lustbetonten Charakters der Handlung standteiıl jeder Art VO Geselligkeıit ISt, wırd uns diese
führt. Form der Sucht ebenso weıterbegleiten, WwW1€e WIr 1m

Kampf Drogen lange auf der Verliererseite STE-
hen werden, solange iıne demokratische GesellschaftAbstinenz als Leistung NC  C würdıgen nıcht den Mut hat, grenzüberschreitend die primär Ver-

Das Symptom beherrscht allmählich das N Denken antwortlichen bestrafen“, betonte Eisenburg. Er gEe1-
un: Fühlen des Menschen un äflßt andere Erlebnisberei- Relte dabe] uch die Tendenz VO „vielfach fachlich
che und soz1ıale Bezüge den Rand Lretfen ine Ent- iınkompetenten polıtıschen Mandatsträgern unserer der-
wicklung, dıe der Abhängigkeit VO  — stoftflichen Drogen zeıtıgen Demokratie”, den heute üblichen „destruktiven

Liberaliısmus“ dıesen Themen mıtzutragen.vergleichbar ISt. Wıe der Alkoholiker 1St auch der Spieler
immer wenıger In der Lage, den Konsum, also Spieldauer
und Umtftang, bestimmen. Er mu{ seınen Eıinsatz VO  —_

Mal Mal1 steıgern un erliıegt jeder, auch der kleinsten Gelassenheit auch 1ın Sınnkrisen
Versuchung Zu Spıel Be1 gewollter oder CETZWUNSCNEC Die beiden etzten Referenten, der Philosoph OtfriedEnthaltung können Abstinenzerscheinungen WI1e Zıttern,
Schwitzen, Kopfschmerzen, Schlaflosigkeit oder depres- Höffe (Frıbourg) un der Moraltheologe Hans Kramer

(Bochum), mochten angesıchts des düsteren BefundesS1ve Verstimmung auftreten. Die psychosozialen Störungen nıcht mIıt wohlteilen Rezepten Aaus der Schatztruhe dertühren ın der egel Z Trennung VO Partner, Z
Verlust der Famlılıe un des Arbeıtsplatzes; kommt Metaphysık aufwarten. So warb der Philosoph für mehr

Lebenskunst, torderte ZUuUr Gelassenheit auf, die auch mMI1tzu Abgleiten In dissoziale Verhaltensweisen, Be- Sınnkrisen leben versteht — schliefßlich selen S$1E eınschaffungskriminalität und Gefängnisaufenthalten. Zeichen VO Leben un Menschlichkeit. Dem überwie-
Es fehlte auf diıeser Tagung nıcht Vorwürten dıe gend äalteren Publikum empfahl CT, die Sache auch eInN-
Adresse der Industrie, der Medien und auch der Polıiti- mal VO der anderen Seılite her betrachten: Wır
ker Am schärtsten tormulierte diese Krıitik Josef Eısen- erlebten derzeıt nıcht [1UT eiınen Sınnverlust, Höffte
burg. Unsere Gesellschaftt se1 antfälliger geworden tür Hınweıis auf Odo Marquards „Apologıe der 1e1-
süchtiges Verhalten, tellte fest; dies lıege ZzUu eıl talt”, sondern auch einen bısher unbekannten Reichtum
auch Al der veränderten Angebotssıtuation — „wobe! Möglıchkeiten fur eın sinnertülltes Leben
nıcht selten dıe Medien oft infantile ıllusıonäre Befriedi- Der Theologe Kramer ermMUnNtieErt: die Christen
gungsmuster hochstilisieren un dabe1 unterschwellig dazu, hre Freiheitschance aktıv ergreıfen, den
prägenden Vorbildcharakter ausüben“ Es gelte das Be- Nötigungen der Sucht entgehen. Dıie authentische Er-
wufßtsein dafür schärfen, forderte der Arzt, da{fß alko- fahrung der Welt machen, se1 1erbei die -
holische Getränke WAar nıcht verteuteln selen, da{ß gend, die zweıte, die eigene Vıtalıtät kennen (und
der Umgang mıiıt iıhnen aber Verantwortung un: Dıiszıplın „können”). Wer nıcht WI1SSE, mıiıt welchem Aktıv- un
VOoO  Ze Abstinenz als Leistung sollte wıeder mehr Passıvpotential ausgerüstet sel, erklärte Kramer, bleıbe
gewürdıgt werden. „Solange TIrınken un: Rauchen als seinen Vitalkräften zumındest periodısch ausgeliefert
Zeichen VO Männlıichkeıt un: ‚Verhalten VO elt gılt un: auch den manıpulıerenden anderen, „dıe ıhn be] den
un: solange Alkoholstimulation eın unverzichtbarer Be- Sınnen packen“ Helene Marıa Reischl

Kurzintormationen
Der VO  $ der Sondersynode VO 1985 angeregte „Weltkate- schlagewerk“ für natıonale und dıiıözesane Katechismen
chismus“ soll 1990 veröftentlicht werden. dıenen; richte sıch INn erstier Linıe die Bischöfte als

Lehrer des Glaubens. Das Ganze, die Intention der
Das gab Kardınal Joseph Ratzınger, der Prätekt der Glau- Kommıissıon, oll formuliert se1ın, dafß die grundle-
benskongregation Begınn der Arbeıten der sıebten — genden Kapıtel des Glaubens ıIn ine sprachliche Form
dentlichen Vollversammlung der Bischofssynode (vgl faßt, dıe leicht auswendıg gelernt werden kann. Dıie
ds Heft, S21 ekannt Ratzınger, der Vorsitzender zweıte Sıtzung der Katechismuskommuission ftand 1m Maı
der VO Johannes Paul I1 1M Junı 1986 erutenen Kate- dieses Jahres Ihr lag ein VO der sıebenköpfigen bi-

schöflichen Redaktionskommission erstelltes Schema deschismuskommission ISt, legte eınen Überblick A bisheri-
SCH Gang der Arbeıt Katechismus VO  Z Beı der ersten Katechismus-Textes AA Beurteilung VT Folgende
Kommuissıionssitzung 1m November 1986 wurde beschlos- Grundlinien wurden beı dieser Sıtzung für die weıtere
SCH, da{fß sıch der Autbau des Katechismus klassıschen Arbeıt Lext herausgestellt: Dıiıe Inhalte müfßten kür-
Schema Orlentieren soll Glaubenswahrheıten, Sakra- Zr und eintacher gefalt werden;: das kulturelle Umteld

und die Tradıtion der Ostkirchen sSe1 stärker berück-9 Gebote. Der „Weltkatechismus” soll als „Nach-
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sıchtigen; ware sınnvoll, häufiger tradıtionelle Begriffe Vom 11 bis Oktober tand in Venedig die sechste theo-
der Kırche verwenden; theologische Meınungen und logische Gesprächsrunde zwischen Vertretern der katholi-
methodologisch-didaktische Anwendungen sollten MOg- schen und der russisch-orthodoxen Kirche
lıchst vermıeden werden. Dıie Redaktionskommission A_r- Die nfte Gesprächsrunde lıegt sıeben Jahre zurück: Imbeıtet derzeıt der Revisıon ihres Schemas gemäfs den
VO der Katechismuskommission vorgegebenen Leıtlı- Frühjahr 1980 traten sıch die Delegationen der beıden

Kirchen In Odessa und behandelten be] ihren Gesprä-nıen. Bıs Z Dezember soll ine Fassung des Kate-
chismus vorliegen, die dann VO Beraterkollegiıum (ihm chen VOFr allem die Frage nach dem Verhältnis VO Orts-

kirche und Universalkirche. Im selben Jahr begann dergehören ELW Experten A die VO den Kommıissıons- offizıielle theologische Dıalog zwıschen Rom un dermıtglıedern vorgeschlagen wurden; dıe Namen diıeser Orthodoxıe, der sıch seither mıt ekklesiologischen Pro-Experten wurden bısher nıcht bekanntgegeben) geprüft blemen beschäftigt. Aus diesem Grund, das Kommu-werden wiırd. Dıiıe nächste Sıtzung der Kommissıon 1STt N1que DA Gesprächsrunde VO  S Venedig, habe 1194  zfür Maı 1988 vorgesehen; dıe beabsıichtigte Konsultation 1esmal die ekklesiologischen Fragen ausgeklammert un:der Bıschöfe, der Bıschofskonferenzen, der katecheti-
schen Instıtute und Theologischen Fakultäten kann dann sıch auf das Thema „Die dıakonische Funktion ıIn der

Kırche, mıiıt esonderer Berücksichtigung des Dıiıenstesvermutlıch Anfang 1989 erfolgen. Den Lext des Kate-
chismus 11l dıe Kommiuissıon der achten ordentlichen Frieden“ konzentriert. ach den einleıtenden Bemer-

kungen der beıden Delegationsleiter (Kardınal Wılle-Vollversammlung der Bischofssynode 1m Herbst 1990
vorlegen. brands un Metropolıt Philaret Vo Kıew und Galızıen)

wurden In Venedıg Je eın orthodoxes und eın katholi-
sches Reterat den Themen „Die diakonische Funktion
der Kırche un „Die kıirchliche Gemeinnschaftt als Diıenst

Der Heılige Stuhl ernennt ınen Apostolischen Vısıtator Frieden“ gehalten (katholische Referenten Waren die
tür die Priesterbruderschaft St DPıus beiden tranzösıschen Theologen Jean- Yves Calvez un:

Ren:  e Coste) Das Kommunı1ique (UOsservatore Romano,Nachdem entsprechende Gerüchte schon selt
18 5/) hält fest, die Delegationen hätten dıe Posıtio-eıt kursierten und der Heılıge Stuhl zunächst 1Ur über
1891  S iıhrer Kıirchen ZU  — Frage der nuklearen Abrüstung dis-Pläne dieser Art informiert hatte, fand dieser Schritt kutiert. Dabe!ı sel iıne große Übereinstimmung bezüglıchseıne Bestätigung 1m Zusammenhang eınes TIreftens Z7W1- der Grundsätze ZUuULage „Der Eınsatz VO Nu-schen dem Prätekten der Glaubenskongregation, Kardı-

nal Joseph Katzınger, und Erzbischof Marcel Lefebvure klearwaftten un: aller anderen Waffen, die massenhafte
Zerstörungen verursachen wıderspricht unzweıtelhaftOktober ın Rom In einem 1m Anschlufß das ref-

fen veröffentlichten Kommun1que des Heılıgen Stuhls den Prinzıpien der christlichen Moral Eın solcher Eın-
SAatz ISt verurteılen. Auch der Besıtz solcher Waffenheißrt C das Gespräch habe In einem „Klıma der (Ge-

meınschafrt“ stattgefunden. Letfebvre habe die Ernennung als Abschreckungsmiuttel mu{ß als vorläufige Lösung be-
trachtet werden, die dıe Verpflichtung ZUur schrittweiseneiınes Apostolıschen Vısıtators akzeptiert. Diıieser werde

die Aufgabe haben, Intormationen einer kırchenrecht- Verminderung diıeser Waften bıs hın ihrer völligen
Abschaffung mıt sıch tührt.“ Bezüglıch der Bewertunglıchen Regelung der Verhältnisse der Priesterbruder-

schaft einzuholen. ber dıe Ergebnisse selner Arbeıt einzelner polıtıscher und milıtärischer Vorschläge für die
Anwendung dieser Grundsätze gyab dem Kommun1quewerde der Vısıtator direkt dem Papst berichten. Für den

weıteren Verlauf der Vısıtation se1 Verschwiegenheit VCI- zufolge allerdings Meınungsverschiedenheiten. Eınıg sEe1
INa  e sıch über die „moralısche Notwendigkeıt einereinbart worden. Der Name des Apostolıschen Vısıtators triedlichen Nutzung des Weltraums“ SCWESECN. Dıie ruSss1-wurde nıcht ZYENANNL. Ebenso enthält das Kommun1que

keine Angaben darüber, ob 1mM entscheidenden Punkte schen Delegierten sprachen INn Venedıg auch die H-
wärtigen Veränderungen ın der SowJetunıion S1eder Anerkennung aller Beschlüsse des Zweıten Vatı-

kanıschen Konzıls) VO einer der beıden Seılıten irgend- drückten die Hoffnung AUs, der Prozefß der „Perestro1-
ka“ könne Z  — Verstärkung des Vertrauens zwıschen denwelche Zugeständnisse gemacht worden sınd oder ob

diese Fragen als Vorbedingungen auf dem Weg einer Natıonen beitragen.
Einıgung bewufst ausgeklammert wurden. Gleichfalls
nıcht erwähnt wırd die 1976 VO  e Paul VI Erz- Dıie christlichen Kirchen in Großbritannien sollen über diebıschof Lefebvre verhängte Amtsenthebung („DSuspens10

dıvinıs”) In dem Kommun1que wırd als „hochwür- bisherige Zusammenarbeit hinaus Schritte auf dem Weg
ZUr Einheit unternehmen.dıgster Prälat“ apostrophiert. Irotz dem miıt dieser Kır-

chenstrafe verbundenem Verbot, seıne Amtsgewalt als Miıt diesem Appell dıe Kirchen Z1Ing 1ne Anfang Sep-
Bischof auszuüben, weıhte Lefebvre uch danach Prie- tember ın Swanwick abgehaltene ökumenische Konferenz
STIET,; die In Priıesterseminaren der VO ıhm gyegründeten Ende Dreihundertfüntzig Kirchenvertreter kamen
Priesterbruderschaft ausgebildet wurden. Der Priester- diesem Treftfen E  s dem iıne längere Vorbereıi-
bruderschaft steht selt einıgen Jahren der Deutsche Franz tungsphase VOTAaUsSSCHANSCH W3a  S Unter dem Leıtwort
Schmidberger VOT „Nıcht Fremde, sondern Pılger” hatten Konsultationen
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zwıschen den Kirchen und dreı regıonale Vorbereıtungs- einlassen; In dıesem Punkt würden sıch die Erwartungen
treffen stattgefunden. Dieser ökumenische Prozefß soll der kırchennahen un kirchenfernen Christen tretften. Es

einer verbindlicheren Gemeiinschaftt der Kirchen ın bestehe dıe Gefahr, da{fß sıch die Kırche Hınweıs
Großbritannien führen; die Stelle des bestehenden auf dıe Säkularısıerung der Gesellschaft den aktuellen
„Britischen Kırchenrats“, dem dıe katholische Kırche Herausforderungen entziehe. Christen hätten 1Ur dann
nıcht angehört, soll iıne ECUYUC ökumeniısche Dachorganisa- auf künftige gesellschaftlıche Entwicklungen Einfludfs,
H0Nn treten, über deren Ausgestaltung War TYTSL WEeNN S$1e nıcht 1in Reservaten tradıtionaler Lebensführung

sprechen seın wırd, der sıch die katholische Kırche auf das Scheitern der Moderne WwWartetien, S1e sollten ber
ber beteiligen wiıll Das rachte der Erzbischof VO auch die Moderne nıcht überholen wollen, ohne sıch auf
Westmuinster, Kardınal Basıl Hume, be]l dem Treffen In deren Grundelemente eingelassen haben Dıi1e Der-
Swanwick 2A0 Ausdruck: Die katholische Kırche, der spektive des UÜberholens könne diesem Einlassen ber die
Kardınal, gyehe VO der bısherigen Zusammenarbeıt miıt nötıge kritische Dıstanz verleihen. In dem als gyeme1nsa-
den anderen Kırchen weıter ZUr Verpflichtung, sıch mıt 111  > Prozef(l angelegten Tagungsverlauf wurden VOT al-
ıhnen die volle kirchliche Gemeinschaft lem auch die Erfahrungen der Tagungsteilnehmer, dıe In

emühen. Erzbischof Robert Runcıe VO Canterbury verschıedenen Bereichen tätıg sınd, fruchtbar yemacht.
annte die Erklärung des Kardınals eın „historisches Er- So ergaben sıch als gemeinsame Krıterien für dıe k vange-
e12N1S” Dıie Teılnehmer der Konterenz VO Swanwiıck lısıerung ın komplexen, spätindustriellen Gesellschaften:
verabschiedeten 1ne Erklärung, In der heißt „Von — dıe Ausrichtung den: konkreten Menschen, die Ach-

Kıiırchen beauftragt un der Führung des Lung VOT dem Subjektsein des anderen un: die Verdeutlıi-
Heılıgen Gelstes erklären WIr, da{fß diese Versammlung chung der lebenstördernden Aspekte des Glaubens.
der britischen und ırıschen Kırchen, die umfassendste,
die auf diesen Inseln Je vegeben hat, eıner Überein- In Griechenland oll ıne Gemiuischte Kommissıon Lösun-stımmung gefunden hat.“ ESs se1 der Wılle aller Delegier- SCH für die zwischen Staat und Kirche strıttıgen Fragen -ten, die Erklärung, ZUuUr eınen, 1mM Glauben gyeeınten chen.Kırche Christı werden. S1e bekräftigen ihre „Offen-
heit für die wachsende Eıinheıt, 1m Gehorsam gegenüber Dıies 1St das Ergebnis eines Treffens zwıschen Mınıster-
dem Wort Gottes, damıt WIr diejenıgen Gaben vollstän- präsıdent Andreas Papandreonu und dem Erzbischof VO

dıg gemeınsam haben, mıteinander teiılen un der elt Athen un: SAanzZ Griechenland Seraphim, das Sep-
anbıeten können, dıe WIr empfangen haben, ber noch tember stattfand. 7u der zwıschen Staat un: Kırche g —

voneınander besitzen.“ Lage WAar VOT allem WECSCH eines Gesetzes
gekommen, mIı1t dem eın erheblicher eıl des Kırchenbe-

Mıiıt „Evangelisıerung in Europa” beschäftigte sich die Sıtzes verstaatlıcht werden oll (vgl. HK, Junı OS
Aufgabe der Gemischten Kommıissıon ollKonterenz der deutschsprachigen Pastoraltheologen Ende

September in 1en. se1ın, innerhalb VO dreı Onaten eınen Bericht über dıe
Lage SOWIE die anstehenden Probleme 1n den Beziehun-

Den schillernden Begrittf der Evangelısıerung, den auch SCH VO Staat un: Kırche erarbeiten. Papandreou oll
die Dokumente des weıten Vatiıkanıschen Konzıls dabe]l erklärt haben, das Enteignungsgesetz VO

un: das Apostolische Schreıiben „Evangelıi nuntiandı“ Aprıl dieses Jahres habe ZUuU Zıiel gehabt, ıIn der selt Jah
Pauls In unterschiedlichem ınn verwenden, erarbeı- Ten ungeklärten Frage des Kıirchenbesitzes eıner I0S

dıe über 100 eilnehmer VO den konkreten Le- SunNg kommen. Daß daraus iıne polıtische Auseılınan-
bensbereichen her: den Arbeıtnehmern, den Landbewoh- dersetzung entstanden sel, edaure 7u dem Gespräch
NETIN, den Künstlern, den geistliıchen Berufen, den Aus- wurde schliefßlich uch der zuständıge Ressortminıister,
ändern, den Behinderten, den Politikern, den Frauen, Erziehungsminister Antonıs I'rıtsis, hinzugezogen, dessen
aus der elt der Esoterık, der Naturwissenschaften, der eilnahme zunächst strıttig DEWESECN Wa  — Dıi1e Ausgangs-
Medien, der Tourıistık, des Managements. In seınen posıtion hat sıch 1n den etzten Monaten für die Kırche
zıologischen Anmerkungen den gesellschattlıchen Be- her verbessert: Durch eınen durch die orthodoxe Kır-
dıngungen für dıe Evangelısıerung hob arl Gabriel VO chenleitung erwirkten Beschlufßfß des Staatsrates, des ober-
der Katholischen Fachhochschule Vechta hervor, da{fß STenNn gyriechischen Verfassungsgerichts, wurde die In-
diese VO  a der Kırche 1ne „konsequente Freigabe des kraftsetzung des Verstaatlıchungsgesetzes AaUSSESELZL, bıs
Glaubens“ verlangen, INn dem Sınn, da{fsß „eIn Glaube, der der Oberste Gerichtshof über dessen Verfassungsgemäß-
den gegenwärtigen gesellschaftliıchen Bedingungen ENL- heıt befunden hat. Erziehungsminister TItSIS hatte —

spreche, nıcht eın kirchlich kontrollierbarer Glaube” sel VOT den umstrıttensten Gesetzespassus zurückgezogen
Dieser befreite Glaube rauche allerdings Z Begleıtung die Kontrolle der Kırchentinanzen durch eın mehrheit-
und Unterstützung die Kıirche. Di1e „Optıon für dıejen1- ıch VO  — Regierungsvertretern besetztes remıum. Dıie

Heılıge Synode exkommuniızierte auf WEeIl Jahre befri-SCNH, die durch ıhre Machtlosigkeıt, hre Armut, iıhren
Mangel Bıldung un Handlungsfähigkeıit A4US der Ge- STLIEL unterdessen die Miıtglıeder des VO Staat einge-

ErZTIeN Rates A0 Verwaltung des kırchlichen Vermö-sellschaft ausgegrenzt werden , AaA Gabrıel als Kenn-
zeichen für Jjene Chrısten, die sıch auf dıe Moderne SCNS


